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BtV konzern im Überblick

erFoLGsZAHLen   
in mio. €

30.09.2013 30.09.2012 Veränderung 
in %

Zinsüberschuss 133,2 124,3 +7,1 %
risikovorsorgen im kreditgeschäft –32,9 –28,0 +17,6 %
provisionsüberschuss 33,7 31,8 +6,2 %
Verwaltungsaufwand –72,1 –70,1 +2,8 %
periodenüberschuss vor steuern 66,6 56,3 +18,3 %
konzernperiodenüberschuss 51,8 45,1 +14,9 %

BiLAnZZAHLen   
in mio. €

30.09.2013 31.12.2012 Veränderung 
in %

Bilanzsumme 9.304 9.496 –2,0 %
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 6.108 6.193 –1,4 %
primärmittel 6.557 6.583 –0,4 %
– davon spareinlagen 1.204 1.273 –5,4 %
– davon verbriefte Verbindlichkeiten inkl. nachrangkapital 1.259 1.188 +6,0 %
eigenkapital 875 846 +3,4 %
Betreute kundengelder 11.465 11.369 +0,8 %

eiGenmitteL nACH BWG   
in mio. €

30.09.2013 31.12.2012 Veränderung 
in %

risikogewichtete Aktiva 5.550 5.665 –2,0 %
eigenmittel 940 995 –5,5 %
– davon kernkapital (tier 1) 806 806 +0,0 %
eigenmittelüberschuss 470 516 –8,9 %
kernkapitalquote 13,44 % 13,17 % +0,27 %
Gesamtkapitalquote 16,94 % 17,57 % –0,63 %

unterneHmenskennZAHLen   
in %-punkten

30.09.2013 30.09.2012 Veränderung 
in %-punkten

return on equity vor steuern (eigenkapitalrendite) 10,36 % 9,46 % +0,90 %
return on equity nach steuern 8,06 % 7,57 % +0,49 %
Cost-income-ratio (Aufwand/Ertrag-Koeffizient) 42,9 % 44,1 % –1,2 %
risk-earnings-ratio (kreditrisiko/Zinsergebnis) 24,7 % 22,5 % +2,2 %

ressourCen  
Anzahl

30.09.2013 31.12.2012 Veränderung 
Anzahl

Durchschnittlich gewichteter mitarbeiterstand (Angestellte) 769 779 –10
Anzahl der Geschäftsstellen 37 37 +0

kennZAHLen Zu BtV Aktien  30.09.2013 30.09.2012

Anzahl stamm-stückaktien 22.500.000 22.500.000
Anzahl Vorzugs-stückaktien 2.500.000 2.500.000
Höchstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 19,00/16,40 21,00/17,50
tiefstkurs stamm-/Vorzugsaktie in € 17,20/15,40 15,80/14,00
schlusskurs stamm-/Vorzugsaktie in € 19,00/16,40 16,10/14,30
marktkapitalisierung in mio. € 469 398
iFrs-ergebnis je Aktie in € 2,77 2,42
kurs-Gewinn-Verhältnis stammaktie 6,8 6,7
kurs-Gewinn-Verhältnis Vorzugsaktie 5,9 5,9
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Lagebericht und erläuterungen zur 
Geschäftsentwicklung des BtV konzerns 2013

Wirtschaftliches umfeld
in den BtV märkten Österreich, Deutschland und der 
schweiz wächst die Wirtschaftsleistung trotz schwie-
riger rahmenbedingungen auch im Jahr 2013, diese 
Länder sind damit auch der motor der schwächelnden 
eurozone. Der robuste export zählt dabei in diesen 
Ländern zu den konjunkturstützen.

Anders die situation in der eurozone: Anfang August 
führte eine kombination aus starken konjunkturda-
ten, steigenden Vorlaufindikatoren und positivem 
sentiment dazu, dass medial bereits das ende der 
rezession ausgerufen wurde. einige der kriselnden 
Länder der eurozone (spanien, portugal) konnten 
zuletzt positive Wachstumsraten verzeichnen. insge-
samt gesehen ist die eurozone auf Jahressicht 2013 
noch nicht auf den Wachstumspfad zurückgekehrt. 

Die us-Wirtschaft hat im dritten Quartal über-
raschend deutlich an schwung gewonnen. experten 
gehen aufgrund des Haushaltsstreits von einer 
Abschwächung in den kommenden monaten aus. 
Die aktuelle Hochrechnung zeigt ein Bip-Wachstum 
für 2013 von rd. +1,9 %, dies liegt deutlich unter dem 
Vorjahreswert (+2,8 %).
 
Zinsen
Zu sommerbeginn prägten die Aussagen der no-
tenbanker die entwicklungen an den Finanzmärkten. 
Die Ankündigung, die Anleihekäufe durch die Fed 
zu reduzieren, schickte risikoreiche Anlageklassen 
(Aktien, schwellenländeranleihen, Hochzinsanleihen, 
schwellenländerwährungen) auf talfahrt. Die euro-
päische notenbank hat daraufhin einen deutlichen 
kurswechsel in ihrer kommunikation vorgenommen 
und kündigte eine „ausgedehnte periode“ niedriger 
Leitzinsen an. im Juli vollzog Fed-präsident Ben Bern-
anke nach der Ankündigung des Ausstiegs aus dem 
Anleihekaufprogramm eine Wende und gab bekannt, 
die Geldpolitik noch für einen langen Zeitraum ex-
pansiv zu belassen. Diese äußerungen beruhigten die 
Finanzmärkte nach den scharfen korrekturen davor. 
im september beschäftigten die märkte die schwie-
rige regierungsbildung in Deutschland, politische 
risiken in italien und portugal sowie der streit über 
die schuldenobergrenze in den usA.

Aufgrund des fehlenden Inflationsdrucks verharrten 
die Geldmarktzinsen nahe dem Jahrestief. Anleger 
müssen weiterhin bereit sein, kreditrisiken einzuge-
hen, um eine positive realrendite zu erwirtschaften. 
Der 3-monats-euribor schloss am 30.09.2013 bei 
0,22 % (Jahresende 2012: 0,19 %) und auch der Jahres-
satz bewegte sich im euro seitwärts. Der eZB-Leitzins 
im dritten Quartal blieb bei 0,50 %.

Devisen
im dritten Quartal bewegte sich der eur-usD-kurs in 
einer engen Bandbreite. Der us-Dollar erhielt in den 
vergangenen monaten sowohl von der notenbank 
als auch von der politik keinen rückenwind. stärkend 
für den us-Dollar wirkte sich aus, dass aufgrund des 
umfeldes weitere Lockerungsmaßnahmen der eZB 
wahrscheinlich werden.
Der japanische Yen dagegen schwächt sich zum euro 
weiter ab und hat seit Jahresbeginn mittlerweile 
bereits 16 % verloren.

Der EUR-CHF-Wechselkurs befindet sich im Span-
nungsfeld zwischen mindestkurs der snB, ordentli-
cher schweizer konjunturdaten sowie nachlassender 
unsicherheit im euroraum. mit dem Abklingen der 
krise in den vergangenen monaten im euroraum wä-
ren höhere notierungen des schweizer Franken zum 
euro angemessen. Dennoch hat sich der Aufwärts-
druck seit Jahresbeginn in Grenzen gehalten.
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erfolgsentwicklung

Zinsüberschuss
Der erfreuliche Anstieg des BtV periodenüberschus-
ses vor steuern zum 30.09.2013 um +10,3 mio. € bzw.  
+18,3 % auf 66,6 mio. € stammt vor allem aus den 
höheren Zins- und provisionsergebnissen. 
mit 133,2 mio. € legte der Zinsüberschuss im Ver-
gleich zum 30.09.2012 um +8,9 mio. € bzw. um 
+7,1 % zu.
im Zinsergebnis sind auch die erträge aus at-equity-
bewerteten unternehmen enthalten. Deren ergebnis 
betrug insgesamt 20,8 mio. €. 

risikovorsorgen im kreditgeschäft
Die risikovorsorgen im kreditgeschäft stellen den sal-
do aus Zuführungen und Auflösungen von Risikovor-
sorgen einschließlich der Direktabschreibungen auf 
Forderungen dar. sie werden um eingänge aus bereits 
abgeschriebenen Forderungen ergänzt.

im bisherigen Jahresverlauf 2013 erhöhte sich der 
Bedarf an risikovorsorgen für das kreditgeschäft um 
+17,6 % auf 32,9 mio. €. Darin ist die prämie der BtV 
an die kreditausfallsversicherung ebenso enthalten 
wie die neu gebildeten portfoliowertberichtigungen. 
nach segmenten verteilt sich die risikovorsorge mit 
25,4 mio. € auf das Firmen- und mit 4,0 mio. € auf das 
privatkundengeschäft sowie mit 3,5 mio. € auf das 
treasury.

provisionsüberschuss
im provisionsergebnis war das Wertpapiergeschäft 
mit einem Anstieg um +2,0 mio. € bzw. +14,7 % auf 
16,0 mio. € der Wachstumsmotor. Der Zahlungsver-
kehr ist die zweitgrößte provisionsposition. Dieser 
wuchs um +0,4 mio. € auf 9,8 mio. €. ebenso zulegen 
konnten das kreditgeschäft (+0,2 mio. €) sowie das 
sonstige Dienstleistungsgeschäft (+0,4 mio. €). Das 
Devisen-, sorten- und edelmetallgeschäft reduzierte 
sich um –1,1 mio. € auf 2,2 mio. €. in summe stieg der 
gesamte provisionsüberschuss um +1,9 mio. € bzw. 
+6,2 % auf 33,7 mio. €.

Handelsergebnis
Das Handelsergebnis lag mit 1,0 mio. € um 
–1,9 mio. € unter dem Vorjahreswert. 

Verwaltungsaufwand
Der Verwaltungsaufwand (personal-, sachaufwand 
und Abschreibungen) erhöhte sich im Berichtszeit-
raum um +2,0 mio. € bzw. +2,8 % auf 72,1 mio. €. 

Der personalaufwand nahm im bisherigen Jahresver-
lauf 2013 mit +0,2 mio. € bzw. +0,4 % auf 46,0 mio. € 
moderat zu. Die kollektivvertraglichen schemagehäl-
ter stiegen im schnitt um +2,5 %. Der Durchschnitts-
personalstand reduzierte sich im Vergleich zum 
30.09.2012 um –12 auf 769 personenjahre. 

Die sachaufwendungen des BtV konzerns nahmen 
ggü. dem Vorjahreswert unter anderem aufgrund 
gestiegener kosten für rechenzentren um +1,8 mio. € 
auf 21,3 mio. € zu. Die Abschreibungen betrugen wie 
im Vorjahreszeitraum 4,8 mio. €. 

sonstiger betrieblicher erfolg
Das ergebnis des sonstigen betrieblichen erfolges re-
duzierte sich um –0,7 mio. € auf –1,8 mio. €. in dieser 
position ist auch die stabilitätsabgabe (2,9 mio. € bis 
ende september 2013) enthalten.

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten
Das ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten lag 
zum 30.09.2013 um +9,0 mio. € über dem Vorjahres-
wert. Der Anstieg ist einerseits auf sondereffekte im 
1. Halbjahr 2012 zurückzuführen: Damals drückten 
Verkaufsverluste aufgrund der risikoreduzierung im 
Wertpapierportfolio das ergebnis, in diesem Jahr 
fielen keine sondereffekte an. Andererseits entspann-
ten sich zudem auch die Credit spreads.
insgesamt wies das ergebnis aus finanziellen Vermö-
genswerten damit 5,6 mio. € nach –3,4 mio. € im 
Vorjahr aus. 

steuerliche situation
Die unter der position „steuern vom einkommen und 
ertrag“ ausgewiesenen Beträge betreffen neben der 
laufenden Belastung durch die österreichische kör-
perschaftsteuer vor allem die gemäß iFrs vorzuneh-
menden aktiven und passiven Abgrenzungen latenter 
steuern. 
Zum 30.09.2013 wuchs die steuerbelastung ggü. dem 
Vorjahr um +32,0 % auf 14,8 mio. €. Die steuerquote 
betrug damit für das laufende Jahr 22 %.

konzernüberschuss: stabiles ergebnis
in summe führte somit das robuste operative 
Geschäft der BtV gemeinsam mit dem guten ergebnis 
aus finanziellen Vermögenswerten zu einem um 
+10,3 mio. € bzw. +18,3 % auf 66,6 mio. € gestiegenen 
periodenüberschuss vor steuern. nach steuern ergab 
sich ein konzernperiodenüberschuss von 51,8 mio. € 
(+14,9 %). 
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Die Cost-income-ratio des BtV konzerns betrug per 
30.09.2013 rd. 42,9 % und die risk-earnings-ratio 
24,7 %. Die eigenkapitalrendite vor steuern erreichte  
10,4 %.

Bilanzentwicklung

Die Bilanzsumme des BtV konzerns lag zum 
30.09.2013 mit 9.304 mio. € um –2,0 % bzw.  
–192 mio. € unter dem Wert zum Jahresultimo 2012. 

Die Barreserven gingen im Vergleich zum 31.12.2012 
aufgrund reduzierter Guthaben bei Zentralnotenban-
ken sowie niedrigerer kassenbestände um –66 mio. € 
auf 43 mio. € zurück. Die Forderungen an kreditinsti-
tute sanken ggü. dem Jahresultimo um –122 mio. € auf 
345 mio. €. Die BtV hat sich gegen ende des 3. Quar-
tals am interbankenmarkt zurückgehalten.

Die im Jahresverlauf 2013 schwache konjunkturent-
wicklung und die damit einhergehende verhaltene 
kreditnachfrage ließen die position „Forderungen 
an kunden“ um –67 mio. € auf 6.320 mio. € zurück-
gehen. innerhalb der segmente stieg das kreditvo-
lumen an Firmenkunden um +33 mio. €, während 
die Forderungen an privatkunden um –87 mio. € 
und an institutionelle kunden um –13 mio. € sanken. 
Aufgeteilt nach in- und Ausland reduzierten sich die 
Forderungen ggü. inländischen kunden um 
–68 mio. € auf 4.267 mio. €, jene ggü. ausländischen 
kunden (2.053 mio. €) lagen auf dem niveau vom 
Jahresbeginn. 

Der Bestand an risikovorsorgen für das kreditgeschäft 
erhöhte sich um +18 mio. € auf 212 mio. €. 

Die finanziellen Vermögenswerte und Beteiligungen 
inkl. Handelsaktiva wuchsen ggü. dem Vorjahr um  
+66 mio. € auf 2.522 mio. €. Wie berichtet wurde  
im ersten Quartal der Großteil der geplanten neuin-
vestitionen für 2013 durchgeführt. Bei der reinvestiti-
on von auslaufenden Wertpapieren wurden vor allem 
festverzinsliche Wertpapiere bester Bonität mit 
mittleren und längeren Laufzeiten gekauft, die für 
tender- sowie repo-Geschäfte verwendet werden 
können.

Die Grundlage der Refinanzierung bilden die Primär-
mittel: insgesamt veranlagten die kunden bei der BtV 

per 30.09.2013 primärmittel in Höhe von 6.557 mio. €. 
Die betreuten kundengelder lagen ende september 
2013 bei 11.465 mio. €, dies bedeutet ggü. dem 
Jahresultimo 2012 einen Anstieg um +0,8 %. Der 
Deckungsgrad von primärmitteln zu kundenforde-
rungen nach risikovorsorgen beträgt 107,4 %, womit 
strategiekonform das kundenkreditgeschäft durch 
Primärmittel refinanziert wird. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 
sanken im Vergleich zum Jahresultimo 2012 um 
–193 mio. € auf 1.619 mio. €. 

Das bilanzielle eigenkapital erhöhte sich um 
+29 mio. € auf 875 mio. €. Der Zuwachs resultierte 
hauptsächlich aus dem periodenergebnis.

Die anrechenbaren eigenmittel der kreditinstituts-
gruppe gemäß österreichischem Bankwesengesetz 
(BWG) beliefen sich zum 30.09.2013 auf 940 mio. €, 
womit das gesetzliche mindesterfordernis  
(470 mio. €) um das Doppelte übertroffen wurde.
Vor allem aufgrund des rückläufigen Bestandes an 
ergänzungskapital reduzierten sich 2013 die anre-
chenbaren eigenmittel in summe um rd. –55 mio. €.

Das kernkapital der kreditinstitutsgruppe gemäß 
BWG lag per 30. september 2013 bei 806 mio. € 
und blieb damit im Vergleich zum 31.12.2012 stabil. 
Die sich daraus errechnende kernkapitalquote in 
Höhe von 13,44 % liegt um +0,27 %-punkte über dem 
Vergleichswert des Jahresultimos 2012. Die eigen-
mittelquote erreichte 16,94 % und überschritt damit 
deutlich die gesetzlich erforderliche mindestquote 
von 8 %.

Ausblick
Die BtV setzt ihre erfolgreiche Wachstumsstrategie
in den expansionsmärkten Wien, Bayern, Baden-
Württemberg, ostschweiz und südtirol fort. in tirol 
und Vorarlberg ist die BtV in den Hauptzielgruppen 
marktführer. Diese position wird weiter gefestigt. Für 
das Geschäftsjahr 2013 erwarten wir einen Jahres-
überschuss, der es wieder erlaubt, eine rücklagendo-
tation zur stärkung der kapitalbasis durchzuführen 
und den Aktionären einen angemessenen Dividen-
denvorschlag zu präsentieren.
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AktiVA   
in tsd. €

30.09.2013 31.12.2012 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Barreserve 42.570 109.068 –66.498 –61,0 %
Forderungen an kreditinstitute 1 [Verweise auf notes] 345.022 467.009 –121.987 –26,1 %
Forderungen an kunden 2 6.320.332 6.387.467 –67.135 –1,1 %
risikovorsorgen 3 –212.418 –194.492 –17.926 +9,2 %
Handelsaktiva 4 24.536 35.326 –10.790 –30,5 %
Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 5 157.443 203.267 –45.824 –22,5 %
Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 6 1.147.332 1.111.313 +36.019 +3,2 %
Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 7 861.157 787.509 +73.648 +9,4 %
Anteile an at-equity-bewerteten unternehmen 8 331.702 318.589 +13.113 +4,1 %
immaterielles Anlagevermögen 33 34 –1 –2,9 %
sachanlagen 84.257 83.797 +460 +0,5 %
Als Finanzinvestitionen gehaltene immobilien 47.367 49.286 –1.919 –3,9 %
steueransprüche 8.689 4.051 +4.638 >+ 100 %
sonstige Aktiva 146.167 134.149 +12.018 +9,0 %

Summe der Aktiva 9.304.189 9.496.373 –192.184 –2,0 %

pAssiVA   
in tsd. €

30.09.2013 31.12.2012 Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 9 1.618.563 1.812.496 –193.933 –10,7 %
Verbindlichkeiten gegenüber kunden 10 5.297.872 5.395.099 –97.227 –1,8 %
Verbriefte Verbindlichkeiten 11 849.665 748.545 +101.120 +13,5 %
Handelspassiva 12 29.455 30.954 –1.499 –4,8 %
rückstellungen 13 69.623 69.235 +388 +0,6 %
steuerschulden 11.515 12.081 –566 –4,7 %
sonstige passiva 143.236 143.219 +17 +0,0 %
nachrangkapital 14 409.731 439.220 –29.489 –6,7 %
eigenkapital 15 874.529 845.524 +29.005 +3,4 %

Summe der Passiva 9.304.189 9.496.373 –192.184 –2,0 %

Verkürzter konzernabschluss

Bilanz zum 30. september 2013
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GesAmterGeBnisreCHnunG   
in tsd. €

01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

Veränd. 
absolut

Veränd. 
in %

Zinsen und ähnliche erträge  185.738 180.884 +4.854 +2,7 %
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  –73.336 –76.726 +3.390 –4,4 %
erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen  20.777 20.158 +619 +3,1 %
Zinsüberschuss 16 133.179 124.316 +8.863 +7,1 %

risikovorsorgen im kreditgeschäft 17 –32.920 –27.988 –4.932 +17,6 %
provisionserträge  38.615 38.548 +67 +0,2 %
provisionsaufwendungen  –4.899 –6.797 +1.898 –27,9 %
provisionsüberschuss 18 33.716 31.751 +1.965 +6,2 %

Handelsergebnis 19 953 2.898 –1.945 –67,1 %
Verwaltungsaufwand 20 –72.085 –70.106 –1.979 +2,8 %
sonstiger betrieblicher erfolg 21 –1.802 –1.141 –661 +57,9 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value  
through profit or loss 22

2.509 1.959 +550 +28,1 %

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 23 3.088 –1.778 +4.866 >+100 %
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity 24  –22 –3.609 +3.587 –99,4 %
periodenüberschuss vor steuern  66.616 56.302 +10.314 +18,3 %

steuern vom einkommen und ertrag –14.800 –11.216 –3.584 +32,0 %

Konzernperiodenüberschuss 51.816 45.086 +6.730 +14,9 %
davon eigenanteil 51.816 45.086 +6.730 +14,9 %
davon minderheitenanteil 0 0 +0 +0,0 %

Gesamtergebnisrechnung zum 30. september 2013

ÜBerLeitunG Vom perioDenÜBersCHuss Zum GesAmterGeBnis 
in tsd. €

01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

konzernperiodenüberschuss 51.816 45.086
unrealisierte Gewinne/Verluste aus zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerten  
(Afs-rücklage)

–12.896 13.576

Gewinne/Verluste in Bezug auf latente steuern, die direkt im kapital verrechnet wurden 4.644 –3.956
erfolgsneutrale änderungen von at-equity-bewerteten unternehmen –5.124 2.199
neubewertung aus leistungsorientierter Verrechnung –1.627 –87
unrealisierte Gewinne/Verluste aus Anpassungen der Währungsumrechnung –154 68
summe der direkt im eigenkapital erfassten erträge und Aufwendungen –15.157 11.800

Gesamtperiodenergebnis 36.659 56.886

davon eigenanteil 36.659 56.886
davon minderheitenanteil 0 0
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GesAmterGeBnisreCHnunG   
in tsd. €

iii. Q 2013 ii. Q 2013 i. Q 2013 iV. Q 2012 iii. Q 2012

Zinsen und ähnliche erträge  59.324 67.034 59.380 56.696 57.275
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  –20.147 –29.905 –23.284 –22.086 –21.599
erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen  4.449 12.346 3.982 5.367 4.898
Zinsüberschuss 16 43.626 49.475 40.078 39.977 40.574

risikovorsorgen im kreditgeschäft 17 –11.006 –12.438 –9.476 –11.954 –8.981
provisionserträge  12.391 13.086 13.138 12.405 11.435
provisionsaufwendungen  –1.269 –1.871 –1.759 –1.846 –1.101
provisionsüberschuss 18 11.122 11.215 11.379 10.559 10.334

Handelsergebnis 19 634 –32 351 314 1.113
Verwaltungsaufwand 20 –24.037 –24.589 –23.459 –23.384 –23.052
sonstiger betrieblicher erfolg 21 –849 –572 –381 –1.282 –146
Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
at fair value through profit or loss 22

250 1.214 1.045 5.801 –464

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
available for sale 23

1.368 599 1.121 –6.743 –1.448

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten –  
held to maturity 24  

–22 0 0 –148 0

periodenüberschuss vor steuern  21.086 24.872 20.658 13.140 17.930

steuern vom einkommen und ertrag –7.080 –3.372 –4.348 1.967 –4.653

Konzernperiodenüberschuss 14.006 21.500 16.310 15.107 13.277
davon eigenanteil 14.006 21.500 16.310 15.107 13.277
davon minderheitenanteil 0 0 0 0 0

ergebnisse nach Quartalen

kennZAHLen 30.09.2013 30.09.2012

ergebnis je Aktie in € 26 2,07 1,81
eigenkapitalrendite vor steuern 10,36 % 9,46 %
eigenkapitalrendite nach steuern 8,06 % 7,57 %
Cost-income-ratio 42,95 % 44,10 %
risk-earnings-ratio 24,72 % 22,51 %
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eigenkapital-Veränderungsrechnung

eiGenkApitAL-VeränDerunGsreCHnunG   
in tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2012 50.000 59.790 595.128 62.473 767.391
kapitalerhöhungen 0 0 0 0 0
Gesamtperiodenergebnis 0 0 29.934 13.576 43.510
Ausschüttung 0 0 –7.500 0 –7.500
eigene Aktien 0 –30 0 0 –30
sonstige ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 24 0 24

Eigenkapital 30.09.2012 50.000 59.760 617.586 76.049 803.395

eiGenkApitAL-VeränDerunGsreCHnunG   
in tsd. €

Gezeichn. 
kapital

kapital-
rücklagen

Gewinn-
rücklagen

Afs-
rücklage

eigen-
kapital

eigenkapital 01.01.2013 50.000 60.935 634.846 99.745 845.524
kapitalerhöhungen 0 17 0 0 17
Gesamtperiodenergebnis 0 0 49.555 –12.896 36.658
Ausschüttung 0 0 –7.500 0 –7.500
eigene Aktien 0 –162 0 0 –162
sonstige ergebnisneutrale Veränderungen 0 0 –9 0 –9

Eigenkapital 30.09.2013 50.000 60.790 676.892 86.847 874.529
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kapitalflussrechnung zum 30. september 2013

kApitALFLussreCHnunG in tsd. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

Zahlungsmittelbestand zum ende der Vorperiode 109.068 173.880

Cashflow aus operativer Geschäftstätigkeit 53.740 –125.478
Cashflow aus Investitionstätigkeit –95.834 67.957
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –24.404 –80.052

Zahlungsmittelbestand zum ende der periode 42.570 36.307
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Bilanzierungsgrundsätze
Der vorliegende konzernzwischenabschluss der BtV 
ist nach den Vorschriften der iFrs sowie den inter-
pretationen des international Financial reporting 
interpretations Committee (iFriC) als befreiender 
konzernabschluss gemäß § 59a Bankwesengesetz 
(BWG) in Verbindung mit § 245a unternehmensge-
setzbuch (uGB) aufgestellt. Der vorliegende konzern-
zwischenabschluss zum 30. september 2013 wurde in 
Übereinstimmung mit iAs 34 (Zwischenberichte) er-
stellt. Die konzernweit einheitlich definierten Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden stehen im einklang 
mit den normen der europäischen Bilanzrichtlinien, 
sodass die Aussagekraft dieses konzernabschlusses 
der eines nach den Vorschriften des uGB in Verbin-
dung mit den Vorschriften des BWG gleichwertig ist. 
im Berichtsquartal wurden die neufassung von iAs 
19 (Leistungen an Arbeitnehmer) und der standard 
iFrs 13 (Bemessung des beizulegenden Zeitwerts) 
angewandt. im Übrigen wurde der konzernzwischen-
abschluss nach den gleichen rechnungslegungsgrund-
sätzen aufgestellt, wie sie für den geprüften BtV 
konzernabschluss 2012 angewandt wurden.

Wesentliche Geschäftsfälle der Berichtsperiode
Bezüglich der Beschlussfassungen auf der 95. ordent-
lichen Hauptversammlung am 16. mai 2013 wird auf 
die Veröffentlichung auf der BtV Homepage unter 
„Das unternehmen“ verwiesen (www.btv.at).

ereignisse nach dem stichtag des Zwischen- 
abschlusses
es gab nach dem stichtag des Zwischenberichtes kei-
ne in ihrer Form oder sache nach berichtsrelevanten 
Aktivitäten oder ereignisse im BtV konzern, die das 
im vorliegenden Bericht vermittelte Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage beeinflussten.

Anhang BtV konzern 2013
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Angaben zur Bilanz – Aktiva

1 ForDerunGen An kreDitinstitute in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

Forderungen an inländische kreditinstitute 185.150 165.138
Forderungen an ausländische kreditinstitute 159.872 301.871

Forderungen an Kreditinstitute 345.022 467.009

2 ForDerunGen An kunDen in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

Forderungen an inländische kunden 4.266.905 4.334.783
Forderungen an ausländische kunden 2.053.427 2.052.684

Forderungen an Kunden 6.320.332 6.387.467

3 risikoVorsorGen in tsd. € 2013 2012

Anfangsbestand kreditgeschäft per 01.01. 194.492 183.941
– Auflösung –3.608 –2.982
+ Zuweisung 31.443 25.965
– Verbrauch –9.895 –14.051
(+/–) Veränderungen aus Währungsdifferenzen –14 4

risikovorsorgen kreditgeschäft per 31.12. 212.418 192.877

Anfangsbestand erfüllungsgarantien per 01.01. 1.107 383
– Auflösung –71 –85
+ Zuweisung 507 853
– Verbrauch 0 0

Veränderungen aus Währungsdifferenzen 0 0
rückstellungen erfüllungsgarantien per 30.09. 1.543 1.151

Gesamtsumme Risikovorsorgen per 30.09. 213.961 194.028
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4 HAnDeLsAktiVA in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 1.442 0
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – trading 777 2.451
positive marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 22.317 32.875

Handelsaktiva 24.536 35.326

5 FinAnZieLLe VermÖGensWerte – At FAir VALue tHrouGH proFit or Loss in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 148.028 193.363
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 9.415 9.904

Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 157.443 203.267

7 FinAnZieLLe VermÖGensWerte – HeLD to mAturitY in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 861.157 787.509

Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 861.157 787.509

8 AnteiLe An At-eQuitY-BeWerteten unterneHmen in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

kreditinstitute 325.127 312.998
nicht kreditinstitute 6.575 5.591

Anteile an at-equity-bewerteten Unternehmen 331.702 318.589

6 FinAnZieLLe VermÖGensWerte – AVAiLABLe For sALe in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 917.233 885.885
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 73.581 69.412
sonstige Beteiligungen 27.704 27.889
sonstige verbundene Beteiligungen 128.814 128.127

Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 1.147.332  1.111.313 
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Angaben zur Bilanz – passiva

9 VerBinDLiCHkeiten GeGenÜBer kreDitinstituten in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

inländische kreditinstitute 550.889 853.664
Ausländische kreditinstitute 1.067.674 958.832

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.618.563 1.812.496

10 VerBinDLiCHkeiten GeGenÜBer kunDen in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

spareinlagen
inland 1.061.660 1.134.416
Ausland 142.283 138.477

Zwischensumme spareinlagen 1.203.943 1.272.893

sonstige einlagen
inland 3.175.846 2.940.130
Ausland 918.083 1.182.076

Zwischensumme sonstige einlagen 4.093.929 4.122.206

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 5.297.872 5.395.099

11 VerBrieFte VerBinDLiCHkeiten in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

Anleihen 646.065 556.147
kassenobligationen 203.600 192.398

Verbriefte Verbindlichkeiten 849.665 748.545

davon Zeitwertbestand (Fair-Value-option) 414.192 395.467

12 HAnDeLspAssiVA in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

negative marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – trading 16.356 11.959
negative marktwerte aus derivativen Finanzgeschäften – Fair-Value-option 13.099 18.995

Handelspassiva 29.455 30.954

13 rÜCksteLLunGen in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

Langfristige personalrückstellungen 64.599 63.939
sonstige rückstellungen 5.024 5.296

Rückstellungen 69.623 69.235
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Die BtV ermittelt die kernkapitalquote als Quotient 
aus kernkapital (tier 1) abzüglich 50 % der Abzugs-
posten gem. § 23 Abs. 13 BWG und risikogewichte-
ter Bemessungsgrundlage des kreditrisikos gem.  
§ 22 Abs. 2 BWG. 

Die eigenmittelquote errechnet sich als Quotient aus 
anrechenbaren eigenmitteln gem. § 23 Abs. 14 BWG 
und risikogewichteter Bemessungsgrundlage des 
kreditrisikos gem. § 22 Abs. 2 BWG.

14 nACHrAnGkApitAL in tsd. € 30.09.2013 31.12.2012

ergänzungskapital 328.726 358.215
Hybridkapital 81.005 81.005

Nachrangkapital 409.731 439.220

davon Zeitwertbestand (Fair-Value-option) 156.111 162.082

Die gemäß österreichischem Bankwesengesetz 
(BWG) ermittelten eigenmittel der BtV kreditinsti-
tutsgruppe zeigen folgende Zusammensetzungen:

15 konsoLiDierte eiGenmitteL Der BtV ki-Gruppe in mio. € 30.09.2013 31.12.2012

Grundkapital 50,0 50,0
eigene Aktien im Bestand –0,5 –0,3
offene rücklagen 512,3 512,3
unterschiedsbetrag aus konsolidierung gem. § 24 Abs. 2 Z 2, 4 BWG 163,0 163,0
Hybridkapital 81,0 81,0
immaterielle Vermögensgegenstände –0,1 –0,0
kernkapital (tier 1) 805,7 806,0

Anrechenbare ergänzungskapital-Anleihen 159,0 194,6
sonstige ergänzende eigenmittel 67,3 82,5
nachrangige Anleihen (ergänzungskapital unter 3 Jahren restlaufzeit) 27,6 31,7
ergänzende eigenmittel (tier 2) 253,9 308,8

Abzugsposten vom kernkapital und ergänzenden eigenmitteln –119,5 –119,5

Anrechenbare eigenmittel (ohne tier 3) 940,2 995,3

Verwendete eigenmittel gem. § 23 Abs. 14 Z 7 BWG (tier 3) 0,1 0,1
Anrechenbare eigenmittel gem. § 23 Abs. 14 BWG 940,3 995,4

risikogewichtete Bemessungsgrundlage gem. § 22 Abs. 2 BWG 5.549,9 5.665,0
eigenmittelerfordernis kreditrisiko gem. § 22 Abs. 2 BWG 444,0 453,2
eigenmittelerfordernis für Handelsbuch gem. § 22o Abs. 2 BWG 0,1 0,1
eigenmittelerfordernis für operationelles risiko gem. § 22k BWG 26,1 26,1
Gesamtes eigenmittelerfordernis 470,2 479,4
eigenmittelüberschuss nach operationellem risiko 470,1 516,0

kernkapitalquote in % 13,44 % 13,17 %
eigenmittelquote in % 16,94 % 17,57 %
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Angaben zur Gesamtergebnisrechnung

16 ZinserGeBnis in tsd. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

Zinsen und ähnliche erträge aus
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kreditinstituten 6.580 11.943
kredit- und Geldmarktgeschäften mit kunden 113.473 119.524
schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapieren 37.560 42.486
Aktien und nicht festverzinslichen Wertpapieren 956 967
sonstigen Beteiligungen 693 1.836
sonstigen Geschäften 26.476 4.128

Zwischensumme Zinsen und ähnliche erträge 185.738 180.884

Zinsen und ähnliche Aufwendungen für
einlagen von kreditinstituten –7.547 –15.212
einlagen von kunden –24.108 –37.489
Verbriefte Verbindlichkeiten –2.338 –6.077
nachrangkapital –9.949 –11.742
sonstige Geschäfte –29.394 –6.206

Zwischensumme Zinsen und ähnliche Aufwendungen –73.336 –76.726

erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen 20.777 20.158

Zinsüberschuss 133.179 124.316

17 risikoVorsorGen im kreDitGesCHäFt in tsd. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

Zuweisung zur risikovorsorge on balance –31.443 –25.965
Zuweisung zur risikovorsorge off balance –507 –853
prämie für kreditausfallversicherung –3.253 –3.297
Auflösung zur Risikovorsorge on balance 5.452 2.982
Auflösung zur Risikovorsorge off balance 71 85
Direktabschreibung –3.455 –1.120
eingänge aus abgeschriebenen Forderungen 215 180

Risikovorsorgen im Kreditgeschäft –32.920 –27.988

Die Zuführungen und Auflösungen zu Vorsorgen für 
außerbilanzielle kreditrisiken sind in obigen Zahlen 
enthalten.
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19 HAnDeLserGeBnis in tsd. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

erfolg aus Derivaten –169 1.031
erfolg aus Wertpapiergeschäft 257 962
erfolg aus Devisen- und Valutengeschäft 865 905

Handelsergebnis 953 2.898

20 VerWALtunGsAuFWAnD in tsd. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

personalaufwand –46.020 –45.848
davon Löhne und Gehälter –34.256 –33.293
davon gesetzliche sozialabgaben –9.377 –9.222
davon sonstiger personalaufwand –1.460 –2.387
davon Aufwendungen für langfristige personalrückstellungen –927 –946

sachaufwand –21.305 –19.490
Abschreibungen –4.760 –4.768

Verwaltungsaufwand –72.085 –70.106

18 proVisionsÜBersCHuss in tsd. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

kreditgeschäft 4.155 3.960
Zahlungsverkehr 9.795 9.447

Wertpapiergeschäft 16.016 13.963
Devisen-, sorten- und edelmetallgeschäft 2.201 3.313
sonstiges Dienstleistungsgeschäft 1.549 1.068

Provisionsüberschuss 33.716 31.751
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Der mitarbeiterstand wurde um die Anzahl der ent-
sandten mitarbeiter an tochtergesellschaften
außerhalb des iFrs-konsolidierungskreises reduziert.

21 sonstiGer BetrieBLiCHer erFoLG in tsd. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

sonstige betriebliche erträge 4.339 5.382
sonstige betriebliche Aufwendungen –6.079 –6.619
erfolg aus Hedge Accounting –62 96

Sonstiger betrieblicher Erfolg –1.802 –1.141

22 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermÖGensWerten – At FAir VALue tHrouGH  
proFit or Loss in tsd. €

01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss 2.509 1.959

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – at fair value through profit or loss 2.509 1.959

20a mitArBeiterstAnD im JAHresDurCHsCHnitt GeWiCHtet in personenjahren 2013 2012

Angestellte 769 781
Arbeiter 27 26

Mitarbeiterstand 796 807

23 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermÖGensWerten – AVAiLABLe For sALe in tsd. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 3.088 –1.778

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – available for sale 3.088 –1.778
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24 erGeBnis Aus FinAnZieLLen VermÖGensWerten – HeLD to mAturitY in tsd. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity –22 –3.609

Ergebnis aus finanziellen Vermögenswerten – held to maturity –22 –3.609

25 erFÜLLunGsGArAntien unD kreDitrisiken in tsd. € 30.09.2013 30.09.2012

erfüllungsgarantien 249.723 260.239
kreditrisiken 1.037.541 835.415

Erfüllungsgarantien und Kreditrisiken 1.287.264 1.095.654

26 erGeBnis Je Aktie (stAmm- unD VorZuGsAktien) 30.09.2013 30.09.2012

Aktienanzahl (stamm- und Vorzugsaktien) 25.000.000 25.000.000
durchschnittliche Anzahl der umlaufenden Aktien (stamm- und Vorzugsaktien) 24.972.350 24.920.278
konzernperiodenüberschuss in tsd. € 51.816 45.086

Gewinn je Aktie in € 2,07 1,81
Verwässerter Gewinn je Aktie in € (stamm- und Vorzugsaktien) 2,07 1,81

im Berichtszeitraum waren keine Finanzinstrumente 
mit Verwässerungseffekt auf die stamm- bzw. 
Vorzugsaktien in umlauf. Daraus resultiert, dass die 
Werte „Gewinn je Aktie“ bzw. „Verwässerter Gewinn 
je Aktie“ keine unterschiede aufweisen.

Branchen italien irland spanien ungarn Gesamt

kredit- und Versicherungswesen 43.686 13.586 0 9 57.281
Öffentliche Hand 0 0 0 0 0
restliche Branchen 109.324 89 407 1.914 111.734

Gesamt 153.010 13.675 407 1.923 169.015

kreDitrisiko GesAmt: Bonitätsstruktur nACH BrAnCHen Von AusGeWäHLten stAAten 30.09.2013 in tsd. €

Bonitätsstruktur nach Branchen von ausgewählten 
staaten
Die nachfolgende tabelle stellt das Forderungs- 
volumen gegenüber kreditnehmern in den staaten 
italien, irland, spanien und ungarn gegliedert nach  

 
Branchen dar. Vor dem Hintergrund der vergangenen 
entwicklungen auf den Finanzmärkten wurden hierbei 
die Branchen kredit- und Versicherungswesen sowie 
Öffentliche Hand hervorgehoben.

Gegenüber Griechenland und portugal gab es per 
30.09.2013 kein kreditrisiko. Das irische obligo 

entfällt fast zur Gänze auf einen us-konzern, dessen 
Finanzdienstleistertochter ihren sitz in irland hat.
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27 FAir VALue Von FinAnZinstrumenten

in der nachfolgenden tabelle werden pro Bilanzpo-
sition die beizulegenden Zeitwerte den Buchwerten 
gegenübergestellt. Der marktwert ist derjenige 
Betrag, der in einem aktiven markt aus dem Verkauf 
eines Finanzinstrumentes erzielt werden könnte oder 
der für einen entsprechenden erwerb zu zahlen wäre.  
 

Für positionen ohne vertraglich fixierte Laufzeit war 
der jeweilige Buchwert maßgeblich. Bei fehlenden 
marktpreisen wurden anerkannte Bewertungsmodel-
le, insbesondere die Analyse diskontierter Cashflows 
und optionspreismodelle, herangezogen.

AktiVA   
in tsd. €

Fair Value 
30.09.2013

Buchwert 
30.09.2013

Fair Value 
31.12.2012

Buchwert 
31.12.2012

Barreserve 42.570 42.570 109.068 109.068
Forderungen an kreditinstitute 345.770 345.022 470.595 467.009
Forderungen an kunden 6.825.793 6.320.332 6.893.801 6.387.467
risikovorsorgen –212.418 –212.418 –194.492 –194.492
Handelsaktiva 24.536 24.536 35.326 35.326
Finanzielle Vermögenswerte – at fair value through profit or loss 157.443 157.443 203.267 203.267
Finanzielle Vermögenswerte – available for sale 1.147.332 1.147.332 1.111.313 1.111.313
Finanzielle Vermögenswerte – held to maturity 908.922 861.157 835.193 787.509
Anteile an at-equity-bewerteten unternehmen 307.631 331.702 305.289 318.589
immaterielles Anlagevermögen 33 33 34 34
sachanlagen 85.251 84.257 87.134 83.797
Als Finanzinvestitionen gehaltene immobilien 57.836 47.367 58.070 49.286
steueransprüche 8.689 8.689 4.051 4.051
sonstige Aktiva 146.167 146.167 134.149 134.149

Summe der Aktiva 9.845.554 9.304.189 10.052.798 9.496.373

pAssiVA   
in tsd. €

Fair Value 
30.09.2013

Buchwert 
30.09.2013

Fair Value 
31.12.2012

Buchwert 
31.12.2012

Verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 1.599.894 1.618.563 1.815.028 1.812.496
Verbindlichkeiten gegenüber kunden 5.309.036 5.297.872 5.425.417 5.395.099
Verbriefte Verbindlichkeiten 853.165 849.665 743.447 748.545
Handelspassiva 29.455 29.455 30.954 30.954
rückstellungen 69.623 69.623 69.235 69.235
steuerschulden 11.515 11.515 12.081 12.081
sonstige passiva 143.236 143.236 143.219 143.219
nachrangkapital 417.763 409.731 440.138 439.220

Summe der Passiva 8.433.686 8.429.660 8.679.519 8.650.849
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FAir-VALue-HierArCHie Von Zum FAir VALue  
BeWerteten FinAnZinstrumenten in tsd. €

30.09.2013 31.12.2012
in aktiven 
märkten  
notierte 

preise

Level 1

Auf 
marktdaten 
basierende 

Bewertungs-
methode

Level 2

nicht auf 
marktdaten 
basierende 

Bewertungs-
methode

Level 3

in aktiven 
märkten  
notierte 

preise

Level 1

Auf 
marktdaten 
basierende 

Bewertungs-
methode

Level 2

nicht auf 
marktdaten 
basierende 

Bewertungs-
methode

Level 3

Zum Fair Value bewertete finanzielle Vermögenswerte
Wertpapiere des Handelsbestands 0 1.442 0 0 0 0
positive marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 74.858 0 0 105.495 0
Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte 136.558 20.421 465 149.297 53.969 0
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte

842.861 147.953 13.833 872.072 83.225 0

Zum Fair Value klassifizierte Vermögenswerte insgesamt 979.419 244.673 14.298 1.021.369 242.689 0

Zum Fair Value bewertete finanzielle Verpflichtungen
negative marktwerte aus derivativen Finanzinstrumenten 0 74.296 0 0 105.354 0
Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen 0 570.303 0 0 557.549 0

Zum Fair Value klassifizierte Verpflichtungen insgesamt 0 644.598 0 0 662.903 0

28 FAir-VALue-HierArCHie Von FinAnZinstrumenten

Die zum Fair Value ausgewiesenen Finanzinstrumente 
werden wie folgt der dreistufigen Bewertungshierar-
chie zum Fair Value zugeordnet. 

Diese Hierarchie spiegelt die Bedeutung der für die 
Bewertung verwendeten inputdaten wider und ist wie 
folgt gegliedert: 

notierte preise in aktiven märkten (Level 1): 
Diese kategorie enthält an wichtigen Börsen notierte 
eigenkapitaltitel, unternehmensschuldtitel und 
staatsanleihen. Der Fair Value von in aktiven märkten 
gehandelten Finanzinstrumenten wird auf der Grund-
lage notierter preise ermittelt, sofern diese die im 
rahmen von regelmäßig stattfindenden und aktuellen 
transaktionen verwendeten preise darstellen. 

Bewertungsverfahren mittels beobachtbarer parame-
ter (Level 2): 
Diese kategorie beinhaltet die otC-Derivatekon-

trakte, Forderungen sowie die emittierten, zum Fair 
Value klassifizierten schuldtitel des konzerns. 

Bewertungsverfahren mittels wesentlicher nicht 
beobachtbarer parameter (Level 3): 
Die Finanzinstrumente dieser kategorie weisen input-
parameter auf, die auf nicht beobachtbaren markt-
daten basieren. 
Die Zuordnung bestimmter Finanzinstrumente zu den 
Level-kategorien erfordert eine systematische Beur-
teilung, insbesondere wenn die Bewertung sowohl auf 
beobachtbaren als auch auf nicht am markt beobacht-
baren parametern beruht. Auch unter Berücksichti-
gung von änderungen im Bereich von marktparame-
tern kann sich die klassifizierung eines instrumentes 
im Zeitablauf ändern. 

Die folgenden tabellen zeigen, nach welchen Bewer-
tungsmethoden der Fair Value von zum Fair Value 
bilanzierten Finanzinstrumenten ermittelt wird.
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Bewegungen in Level 3 von zum Fair Value 
bewerteten Finanzinstrumenten

Bewegungen zwischen Level 1, Level 2 und 
Level 3 
im dritten Quartal wurden keine umglie-
derungen hinsichtlich der Leveleinteilung 
vorgenommen.

BeWeGunGen in LeVeL 3 Von 
Zum FAir VALue BeWerteten 
FinAnZinstrumenten in tsd. € 
  

Dezember 
2012

erfolg  
GuV

erfolg im 
sonstigen 

ergebnis

käufe Verkäufe 
tilgungen

transfer in 
Level 3

transfer 
aus Level 3

Währungs-
umrech-

nung

sept.  
2013

Wertpapiere des Handelsbestands 0 0 0 0 0 0 0 0 0
positive marktwerte aus derivativen 
Finanzinstrumenten

0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zum Fair Value klassifizierte 
Vermögenswerte

0 143 0 0 0 608 0 0 465

Zur Veräußerung verfügbare 
finanzielle Vermögenswerte

0 0 0 0 0 13.833 0 0 13.833

Zum Fair Value klassifizierte 
Vermögenswerte insgesamt

0 143 0 0 0 14.441 0 0 14.298
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seGmentBeriCHterstAttunG

Die segmentberichterstattung erfolgt im BtV kon-
zern gemäß den Ausweis- und Bewertungsregeln der 
iFrs-rechnungslegung. Die segmentinformationen 
basieren auf dem sogenannten „management Ap-
proach“. Dieser verlangt, die segmentinformationen 
auf Basis der internen Berichterstattung so darzu-
stellen, wie sie vom Hauptentscheidungsträger des 
unternehmens regelmäßig zur entscheidung über die 
Zuteilung von ressourcen zu den segmenten und zur 
Beurteilung ihrer performance herangezogen wer-
den. Die gemäß iFrs 8 definierten qualitativen und 
quantitativen schwellen werden im rahmen dieser 
segmentberichterstattung erfüllt.

Basis der segmentberichterstattung ist die interne 
spartenrechnung, welche die im Jahr 2013 gegebene 
managementverantwortung innerhalb der BtV 
abbildet. Die Geschäftsbereiche werden wie selbst-
ständige unternehmen mit eigener kapitalausstattung 
und ergebnisverantwortung dargestellt. Diese interne 
Berichterstattung an den Vorstand findet monatlich 
statt und erfolgt fast ausschließlich automatisiert über 
Vorsysteme und automatische schnittstellen. Dies ga-
rantiert aktuelle Daten sowohl für die interne als auch 
für die externe Berichterstattung, da die informatio-
nen des rechnungswesens auf derselben Datenbasis 
beruhen und für das Berichtswesen zwischen dem 
Controlling sowie dem rechnungs- und meldewesen 
abgestimmt werden. eine gegenseitige kontrolle 
zwischen diesen teams ist somit gewährleistet.

Das kriterium für die Abgrenzung der Geschäftsbe-
reiche ist in erster Linie die Betreuungszuständigkeit 
für die kunden. änderungen in der Betreuungszustän-
digkeit können auch zu unterjährigen änderungen in 
der segmentzuordnung führen. Diese Auswirkungen 
sind beim Vergleich mit den unverändert dargestell-
ten Vorjahreswerten zu berücksichtigen.

in der BtV sind im Jahr 2013 folgende Geschäftsbe-
reiche definiert:
Der Geschäftsbereich Firmenkunden ist verant-
wortlich für die kundengruppen klein-, mittel- und 
Großunternehmen sowie steuerberater. Weiters wird 
die Geschäftstätigkeit der Leasingtochter zur Gänze 
diesem Bereich zugeordnet. 
Der Geschäftsbereich privatkunden ist verantwortlich 
für die marktsegmente privatkunden, Freiberufler und 
kleinstbetriebe.
Der Geschäftsbereich treasury zeigt im Wesentlichen 
die treasury- und Handelsaktivitäten sowie die Beteili-
gungsergebnisse der BtV.

Firmenkunden
Das operative Zinsergebnis ist im Jahresverlauf 2013 
der Wachstumsmotor im Firmenkundensegment.  
Höhere Volumina und margen im Finanzierungsge-
schäft ließen dieses ergebnis um +8,6 mio. € auf  
80,4 mio. € steigen. Die risikovorsorgen im kreditge-
schäft legten im Wesentlichen aufgrund neu dotierter 
portfoliowertberichtigungen um +4,4 mio. € auf  
25,4 mio. € zu. im Vergleich zum Vorjahr wuchs der 
provisionsüberschuss um +0,3 mio. € auf 12,9 mio. €. 
Die Verwaltungsaufwendungen blieben mit einem 
Anstieg um +0,9 mio. € auf 27,1 mio. € im Griff, 
womit sich das periodenergebnis im Firmenkunden-
geschäft vor steuern insgesamt um +2,9 mio. € auf 
41,9 mio. € verbesserte.

Die kosten-ertrags-relation reduzierte sich erfreu-
licherweise auf 29,1 %. Die eigenmittelverzinsung 
erhöhte sich auf 16,8 %.

privatkunden
im privatkundengeschäft drückt das reduzierte Volu-
men der kundenforderungen auf das Zinsergebnis. 
in den ersten drei Quartalen konnte der operative 
Zinsüberschuss gegenüber dem Vorjahr dennoch mit  
27,7 mio. € nahezu stabil gehalten werden. erfreu-
lich war die entwicklung des provisionsergebnisses, 
welches die zweite wesentliche ertragskomponente 
im privatkundensegment darstellt: mit 20,4 mio. € 
lag der saldo um +1,7 mio. € vor allem aufgrund des 
robusten Wertpapiergeschäfts über dem Vorjahr. 
Die rückläufigen Verwaltungsaufwendungen 
(–0,4 mio. € auf 36,1 mio. €) sowie risikovorsorgen 
für das kreditgeschäft (–0,4 mio. € auf 4,0 mio. €) 
belegen, dass kosten und risiko im privatkundenseg-
ment im Griff blieben. insgesamt erhöhte sich der 
periodenüberschuss vor steuern um +1,7 mio. € auf 
8,5 mio. €. 
Die kosten-ertrags-relation verbesserte sich auf 
75,0 % und die eigenkapitalverzinsung auf 20,2 %.

treasury
Der operative Zinsüberschuss im treasury nahm im 
Vergleich zum Vorjahr um –0,3 mio. € auf 
4,3 mio. € ab. um +0,6 mio. € auf 20,8 mio. € stieg 
der erfolg aus at-equity-bewerteten unternehmen. 
im Vergleich zum hohen Vorjahreswert sank das Han-
delsergebnis um –1,9 mio. € auf 1,0 mio. €. Gleich-
zeitig legte das ergebnis finanzieller Vermögenswerte 
um +9,0 mio. € auf 5,6 mio. € deutlich zu, womit sich 
in summe der periodenüberschuss vor steuern um 
+7,4 mio. € auf 26,7 mio. € verbesserte.
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seGmentBeriCHterstAttunG  
in tsd. €

Jahr Firmen- 
kunden

privat- 
kunden

treasury sonstiges Gesamt

Zinsüberschuss 09/2013 80.413 27.657 4.333 0 112.402
09/2012 71.772 27.728 4.658 0 104.158

erfolg aus at-equity-bewerteten 
unternehmen

09/2013 0 0 20.777 0 20.777
09/2012 0 0 20.158 0 20.158

risikovorsorgen im kreditgeschäft 09/2013 –25.459 –3.961 –3.500 0 –32.920
09/2012 –21.088 –4.400 –2.500 0 –27.988

provisionsüberschuss 09/2013 12.922 20.436 357 0 33.716
09/2012 12.620 18.732 399 0 31.751

Handelsergebnis 09/2013 0 0 953 0 953
09/2012 0 0 2.898 0 2.898

Verwaltungsaufwand 09/2013 –27.114 –36.054 –1.716 –7.201 –72.085
09/2012 –26.254 –35.635 –1.633 –6.584 –70.106

sonstiger betrieblicher erfolg 09/2013 1.178 404 –62 –3.322 –1.802
09/2012 1.990 389 –1.205 –2.315 –1.141

Ergebnis finanz. Vermögenswerte 09/2013 0 0 5.575 0 5.575
09/2012 0 0 –3.428 0 –3.428

periodenüberschuss vor steuern 09/2013 41.939 8.482 26.717 –10.523 66.616
09/2012 39.040 6.814 19.347 –8.899 56.302

steuern vom einkommen und ertrag 09/2013 –10.485 –2.120 –1.312 –883 –14.800
09/2012 –9.135 –1.704 38 –415 –11.216

konzernperiodenüberschuss 09/2013 31.454 6.362 25.405 –11.406 51.816
09/2012 29.905 5.110 19.385 –9.314 45.086

segmentforderungen 09/2013 5.114.951 1.422.268 2.305.965 0 8.843.184
09/2012 5.177.906 1.515.094 2.317.277 0 9.010.277

segmentverbindlichkeiten 09/2013 1.569.800 2.189.607 4.445.879 0 8.205.286
09/2012 1.407.190 2.256.014 4.722.716 0 8.385.920

Ø Bem gem. § 22 BWG 09/2013 4.163.155 701.988 689.629 52.618 5.607.389
09/2012 4.224.307 867.949 784.336 65.522 5.942.114

Ø zugeordnetes eigenkapital 09/2013 333.052 56.159 55.170 415.645 860.027
09/2012 341.369 69.469 62.800 321.727 795.365

Cost-income-ratio in % 09/2013 29,1 % 75,0 % 30,4 % 42,9 %
09/2012 31,1 % 76,7 % 20,5 % 44,1 %

roe (Basis Jahresüberschuss vor 
steuern) in %

09/2013 16,8 % 20,2 % 64,7 % 10,4 %
09/2012 15,4 % 13,1 % 41,1 % 9,4 %

risk-earnings-ratio 09/2013 31,7 % 14,3 % 13,9 % 24,7 %
 in % 09/2012 29,4 % 15,9 % 10,1 % 22,5 %
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segmentbericht: erläuterungen
Die Verteilung des Zinsüberschusses erfolgt nach 
der marktzinsmethode. Die kosten werden verursa-
chungsgerecht den jeweiligen segmenten zugeteilt. 
nicht direkt zuordenbare kosten werden unter „sons-
tiges“ ausgewiesen.

Die segmentforderungen enthalten die positionen 
„Forderungen an kreditinstitute“, „Forderungen an 
kunden“ sowie alle festverzinslichen Wertpapiere, 
Garantien und Haftungen. Den segmentverbindlich-
keiten sind die positionen „Verbindlichkeiten gegen-
über kreditinstituten“, „Verbindlichkeiten gegenüber 
kunden“, „Verbriefte Verbindlichkeiten“, „Handels-
passiva“ sowie das „nachrangkapital“ zugeordnet. Der 
erfolg der Geschäftsfelder wird an dem von diesem 
segment erwirtschafteten Jahresüberschuss vor 
steuern gemessen.

Die eigenkapitalrentabilität errechnet sich aus dem 
Verhältnis des Jahresüberschusses vor steuern zum 
eigenkapital. Die kapitalallokation erfolgt nach 
aufsichtsrechtlichen Gesichtspunkten. es wird im Ver-
hältnis der erforderlichen eigenmittel der Geschäfts-
felder zugeordnet und mit dem entsprechenden 
referenzzinssatz für langfristige Veranlagungen als 
eigenkapitalveranlagungsertrag im Zinsüberschuss 
ausgewiesen. 

Die Cost-income-ratio ermittelt sich als Quotient aus 
Verwaltungsaufwand und der summe aus operativem 
Zinsüberschuss, erfolg aus at-equity-bewerteten 
unternehmen, provisionsüberschuss und Handelser-
gebnis.

neben den drei Geschäftsbereichen Firmen- und 
privatkunden sowie treasury werden im rahmen 
der segmentberichterstattung in der position 
„sonstiges“ die ergebnisse der zentralen kostencenter 
von BtV-weiten servicebereichen wie Finanzen und 
Controlling, recht und Beteiligungen, marketing und 
kommunikation, konzernrevision etc. berichtet. Des 
Weiteren werden diesem segment konsolidierungs-
effekte zugeordnet.
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erklärung der gesetzlichen Vertreter gem. § 82 Abs. 4 und § 87 Abs. 1 BörseG

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im 
einklang mit den maßgebenden rechnungslegungs-
standards aufgestellte, verkürzte konzernzwischenab-
schluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage des konzerns vermittelt und 
dass der Lagebericht ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und ertragslage des konzerns 
bezüglich der wichtigen ereignisse während der 
ersten neun monate des Geschäftsjahres und ihrer 
Auswirkungen auf den verkürzten konzernzwischen-
abschluss, bezüglich der wesentlichen risiken und 
ungewissheiten, denen er ausgesetzt ist, beschreibt.

Auf die Durchführung einer prüfung beziehungsweise 
einer prüferischen Durchsicht des Zwischenberichts 
durch einen Abschlussprüfer wurde verzichtet.

innsbruck, im november 2013

Der Vorstand

peter Gaugg
sprecher des Vorstandes

sprecher des Vorstandes mit 
Verantwortung für das Firmen-
kundengeschäft in Vorarlberg, 
innsbruck, südtirol und Wien und 
für den Gesamtmarkt Deutsch-
land, für die Geschäftsbereiche 
konzernrevision, personalmanage-
ment, marketing und kommuni-
kation sowie für Compliance und 
Geldwäsche.

mag. matthias moncher
mitglied des Vorstandes

mitglied des Vorstandes mit 
Verantwortung für das risiko-, 
prozess-, it- und kostenmanage-
ment, die Geschäftsbereiche 
Finanzen und Controlling, recht 
und Beteiligungen, konzernrevisi-
on sowie für Compliance und 
Geldwäsche.

Gerhard Burtscher
mitglied des Vorstandes

mitglied des Vorstandes mit 
Verantwortung für das privat-
kundengeschäft in tirol, Vorarl-
berg, Wien und italien, für das 
Firmenkundengeschäft im tiroler 
oberland und tiroler unterland 
und für den Gesamtmarkt 
schweiz, für die Geschäftsberei-
che konzernrevision und treasury 
sowie für Compliance und Geld-
wäsche.
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erfolgreiches Aktienjahr
Stetige Mittelzuflüsse treiben die großen Aktienindi-
zes nach oben, wobei diese noch attraktiv bewertet 
sind. so lag z. B. das kurs-Gewinnverhältnis des euro-
stoxx-50 zu Jahresmitte zwischen 9,5 % und  
11,2 %. Die Hauptgründe für die Zuflüsse (anzie-
hende konjunktur, nachlassende unsicherheit) sind 
weitgehend intakt, dennoch ist in den kommenden 
monaten mit einer Abschwächung der kursdynamik 
zu rechnen.

Von den großen Börsen sticht Japan deutlich hervor. 
interventionen der notenbank ließen den nikkei mit 
+39 % deutlich zulegen. Der schweizer smi gewann
+18 % und der amerikanische Dow Jones +15 %. Der
Wiener Aktienindex AtX hinkte im internationalen 
Vergleich mit einem Anstieg um lediglich +5 % etwas
hinterher. Der euro stoxx 50 notierte um +10 %
höher als zu Jahresbeginn. 

BtV Aktien per 30. september 2013
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3 Banken Gruppe im Überblick – konzerndaten

erFoLGsZAHLen in mio. € 01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

01.01.-
30.09.2013

01.01.-
30.09.2012

Zinsergebnis 107,8 106,8 255,3 230,1 133,2 124,3
risikovorsorgen im kreditgeschäft –30,7 –27,4 –53,1 –43,9 –32,9 –28,0
provisionsergebnis 33,6 32,9 86,0 81,6 33,7 31,8
Verwaltungsaufwand –74,5 –75,6 –181,0 –176,5 –72,1 –70,1
periodenüberschuss vor steuern 34,6 35,1 114,2 108,2 66,6 56,3
konzernperiodenüberschuss 30,9 30,4 97,2 89,8 51,8 45,1

BiLAnZZAHLen in mio. € 30.09.2013 31.12.2012 30.09.2013 31.12.2012 30.09.2013 31.12.2012

Bilanzsumme 6.812,9 6.654,4 17.388,9 17.675,1 9.304,2 9.496,4
Forderungen an kunden nach risikovorsorge 4.856,9 4.794,2 11.266,9 10.877,0 6.107,9 6.193,0
primärmittel 4.573,9 4.362,4 11.792,2 11.607,9 6.557,3 6.582,9

davon spareinlagen 1.794,4 1.797,9 3.300,4 3.380,1 1.203,9 1.272,9
davon verbriefte Verbindl. inkl. nachrangkapital 823,2 816,5 2.220,6 2.208,8 1.259,4 1.187,8

eigenkapital 706,1 688,3 1.402,0 1.342,4 874,5 845,5
Betreute kundengelder 11.199,9 10.674,9 22.183,6 21.558,0 11.464,6 11.368,8

davon Depotvolumen der kunden 6.626,0 6.312,5  10.391,5 9.950,1  4.907,3  4.785,9 

eiGenmitteL nACH BWG in mio. € 30.09.2013 31.12.2012 30.09.2013 31.12.2012 30.09.2013 31.12.2012

Bemessungsgrundlage 4.432,3 4.457,9 10.767,8 10.481,9 5.549,9 5.665,0
eigenmittel 682,3 709,5 1.741,3 1.762,5 940,3 995,4

davon kernkapital (tier 1) 629,5 630,7 1.240,0 1.245,4 805,7 806,0
eigenmittelüberschuss vor operationellem risiko 327,7 352,9 879,4 922,8 496,2 542,1
eigenmittelüberschuss nach operationellem risiko 300,7 325,8 814,5 857,9 470,1 516,0
kernkapitalquote 13,15 % 13,10 % 11,52 % 11,88 % 13,44 % 13,17 %
Gesamtkapitalquote 15,39 % 15,92 % 16,17 % 16,81 % 16,94 % 17,57 %

unterneHmenskennZAHLen in % 30.09.2013 31.12.2012 30.09.2013 31.12.2012 30.09.2013 31.12.2012

return on equity vor steuern 6,51 % 7,48 % 11,15 % 10,59 % 10,36 % 8,61 %
return on equity nach steuern 5,86 % 6,47 % 9,49 % 8,67 % 8,06 % 7,46 %
Cost-income-ratio 52,6 % 54,1 % 52,0 % 54,6 % 42,9 % 44,6 %
risk-earnings-ratio 28,5 % 27,0 % 20,8 % 19,1 % 24,7 % 24,3 %

ressourCen Anzahl 30.09.2013 31.12.2012 30.09.2013 31.12.2012 30.09.2013 31.12.2012

Durchschnittlich gewichteter mitarbeiterstand (An-
gestellte) ohne in tochterges. entsandte mitarbeiter

910 930 2.002 2.020 769 779

Anzahl der Geschäftsstellen 56 55 148 147 37 37

Bks Bank                                      oberbank                                           BtV
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Hinweise
Die im Zwischenbericht verwendeten personenbezo-
genen Ausdrücke umfassen Frauen und männer in 
gleicher Weise.

im Zwischenbericht der BtV können aufgrund von 
rundungsdifferenzen minimal abweichende Werte in 
tabellen bzw. Grafiken auftreten.
 
Die prognosen, die sich auf die zukünftige entwicklung 
der BtV beziehen, stellen einschätzungen dar, die wir 
auf Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfü-
gung stehenden informationen getroffen haben. soll-
ten die den prognosen zugrunde gelegten Annahmen 
nicht eintreffen oder risiken in nicht kalkulierter Höhe 
eintreten, so können die tatsächlichen ergebnisse von 
den zurzeit erwarteten ergebnissen abweichen. 

medieninhaber (Verleger)
Bank für tirol und Vorarlberg Aktiengesellschaft
stadtforum 1
6020 innsbruck

Die weiteren Angaben nach § 25 mediengesetz finden 
sie unter www.btv.at/impressum.

Grundlegende richtung
Darstellung und präsentation des unternehmens so-
wie information über die wesentlichen produkte und 
Dienstleistungen der Bank für tirol und Vorarlberg 
Aktiengesellschaft.

inhalt
BtV Finanzen und Controlling

Gestaltung
BtV marketing und kommunikation
markus Geets
 
redaktionsschluss
8. november 2013
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